tie zu übernehmen. Von den 


bei der ungleichen 


ner, daß der in der Verordn. v. 22, Fu 
ſprochenen Regel nach ſich die Beſchlüſſe des Kreista- - 


Erſcheint wöchentlich 4 Mal: Dienſtag und Freitag früh, 
Pränumerations - 
Preis für Einheimiſche 18 Sgr., mit Botenlohn 19 Sgr.; Aus. 
wärtige zahlen bei den Königl. Poſt-Anſtalten 21 Sgr. 3 Pf. 


Mittwoch und Son ug end Mittag. 


7 


17 


Inſertionen werden bis Moutag und Donnerſtag Abends 

5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags LO 

uhr in der Expedition angenommen, und koſtet die einſpaltize 
Corpus - Zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Worhrublartt. 
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Die Selbſtverwaltung der Kreiscorporationen. 
; ET Pen Tree a zR 


Das Comité für die Eiſenbahn Thork-Königsber: 
hatte bekanntlich einen Fundationsplan entworfen, na 
welchem die 12 bei der Herſtellung der Bahn bethei⸗ 
ligten Kreiſe für %, der zu emittirenden Actien eine 
vierprocentige Zinsgarantie übernehmen ſollten und 
daß dieſe Garantie erſt erlöſchen ſollte, wenn die Bahn 
fünf Jahre hinter einander den zu garanttrenden Stamm⸗ 
getien einen Reinertrag von 4% oder darüber gebracht 

aben werde Dieſer Plan fand bei einigen oftpreußiſchen 

reiſen entſchieden Beifall und hat namentlich der 
e h des am meiſten betheiligten Kreiſes Heils⸗ 
berg ſich ohne Weiteres erklärt, die geforderte Garan⸗ 
der x weſtpreußiſchen reifen 

hat der Kreis Thorn einen Theil de eee = 
rantie übernehmen zu wollen ſich nicht abgeneigt erklärt. 
In einigen anderen weſtpreußiſchen Kreiſen dagegen 
iſt der ‚Dan gar nicht zur Berathung gekommen, da 


die K. Regierung zu Marienwerder an die betr. Her⸗ 


ren Landräthe die Weiſung erlaſſen hatte, eine Propo⸗ 


fition zur Beſchlußfaſſung wegen Uebernahme dieſer 
Zinsgarantie den Kreisſtänden nicht vorzulegen, da 
Bucht zu überſehen ſei, bis auf Höhe welcher Summe 
ie Kreiſen durch die Zinsgarantie Verbindlichkeiten 


5 übernehmen und die Uebernahme einer ſo unbeſtimm⸗ 


ten, möglicher Weiſe ſehr bedeutenden Verpflichtun 
als nach der Verordnung vom 22. Juni 1842 en 
nicht zu erachten ſei. Es wurde nicht abgewartet, wie 
ie Kreistagsbeſchlüſſe nach Prüfung der Präſtations⸗ 
fähigkeit der Kreiſe ausfallen würden, ſondern vorweg 


erklärt, daß Beſchlüſſen, durch welche eine ſolche Zins⸗ 


rantie übernommen würde, die Beſtätigung reſp. die 
efürwortung zur Allerhöchſten Beſtätigung verſagt 
3 . 
€ m neueſten Bande der Zeitſchrift für Volks⸗ 
Nee ds von Faucher und Michaelis befindet ſich ein 
fi che B —.— Kreisrichters Leſſe zu Thorn: „Recht⸗ 
nen“, in B insgarantien bei Eifenbab- 
terung einer Beſur üs auch dieſe Auffaſſung der Re⸗ 
* einer eſprechung unterzogen wird. Es heißt 
Nirgends ſteht in der gedachten Verordnung, 
die Verpflichtung zu Ausgaben, We r ang: a 
nicht überſehen werden und in ihrem Umfange 1 
ſein können, Seitens der Kreisvertretung nicht über⸗ 
nommen werden dürfe. Die Verordnung v. 22. Juni 
842, ſo wie ähnliche für andere Provinzen ergangene 
nen Aonungen waren Ergänzungen der vorher erlaſſe⸗ 
= ine Bisordnungen. Aus den letzteren konnte noch 
niß der Kreisſtände hergeleitet werden, die 


gen eſſenen zu Ausgaben zu verpflichten, zu de⸗ 


hen nicht ohnehin ſchon eine Verbindlichkeit ob⸗ 
lag. ſeſe Bern niß iſt den Kreisſtänden dur Hebei 
neten Werra eigelegt 5 —3 Mus Nee ih 


aber zu erſehen, daß man die Beſchlü reisvertre⸗ 
tungen einer genauen i 
was vom 9 der noch geltenden Geſetzgebung, 
> Vertretung der Stände im Kreistage 

auch nicht ganz gemißbilligt werden kann. Richtig iſt fer⸗ 
ni 1842 ausge⸗ 


es auf die jährlichen Nutzungen, reſp. d 
5 Januen des Kreis⸗Conmmunalfonds aus 12 
bei cage, jo wie auf Leiſtungen der der en d n 
um ränfen ſollen, welche junerhalb der beiden Jahre 
fil dubringen, es ſind aber Ausnahmen von dieſen Be⸗ 
immungen geftattet, wenn auf deſonderen Verhältniſ⸗ 
em de ende faite Winde dafür e 15 11 
m fraglichen aner = 

ben der Fall, und va nternehmen 


Ae nn Ausgaben eine fir alle Fälle genau firirte 


e N su 
werden, ob Die be 1 5 2 des Krei 


„Es liegt ſehr ale nie ‚Analogie mit den 


Choruer 


= 


— 


Sonnabend, den 5. Mai. | 


pflichtungen hinzuweiſen. Sind denn etwa dieſe Laſten 
von vornherein ihrer Dauer und ihrem Umfange nach 
feſt begrenzt? Wenn zu einem Chauſſeebau Kreis⸗ 
obligationen emittirt werden, jo läßt fich allerdings feſt⸗ 
ſtellen, wann die contrahirte Schuld aus dem zu dieſem 
Behufe gebildeten Tilgungsfonds ganz zurückgezahlt und 
wie viel bis dahin jährlich an Zinſen zu zahlen ſein 
wird. Alles Uebrige aber iſt von vornherein mit Be⸗ 
ſtimmtheit nicht zu überſehen, weder die Einnahmen, 
noch die dem Kreiſe obliegenden Erhaltungskoſten Der 
Chauſſee. Daher kommt es denn, daß die bis zur Til⸗ 
gung der Kreisobligationen und auch ſpäter noch für 
das Unternehmen jährlich aufzubringenden Geſammt⸗ 
beiträge der Kreiseingeſeſſenen durchaus wechſelnde find 
und immer erſt für jedes einzelne Jahr feſt beſtimmt 
werden können, wie dies in dem jährlichen Haushalts⸗ 
etat des Kreiſes zu geſchehen pflegt. Nicht zu gedenken 
der im Laufe der Zeit für die nothwendige Erneuerung 
der Chauſſee aufzubringenden Mittel. Wir wären we⸗ 
Neffen im Stande, Beiſpiele anzuführen, wo die Ein⸗ 
geſeſſenen eines Kreiſes noch lange vor Abſtoßung ih⸗ 
rer Kreisobligationen durch die ſehr unangenehme 
Nothwendigkeit überraſcht wurden, für die Erneuerung 
einer in ihrer erſten Anlage mangelhaften Chauſſee 
ſehr bedeutende, vorher nicht veranſchlagte Summen 
aufbringen zu müſſen. Es handelt ſich alſo bei einer 
5 5 um ein Unternehmen, deſſen erfte Anlagekoſten 


aller 
Kräfte 


daß die fortdauernde Ertragslo a ee Bere 
nwahrſcheinlichkeiten 


nehmungen bedenklich exfi 
5 Nach dem ae 7 5 5 
el 


1866 


weil die übernommene Ver⸗ 


ſtätigung verſagt wird, 4 
pflichtung eine ihrer Dauer und ihrem Umfange nach 
ungewiſſe ſei. An ſich iſt, wie geſagt, die eine 


einer ſolchen Verpflichtung rechtlich nicht unzuläſſig, 
vielmehr kommt es nur darauf an, ob das Maximum 
der IE daraus reſultirenden Leiſtungen die Prä⸗ 
ſtationsfähigkeit des Kreiſes überſteigen wird, was in 
jedem jedem einzelnen Falle feſtgeftellt werden muß“ 
Da es nicht zweifelhaft ſein kann, daß gerade in 
unſerer Provinz auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues 
der Weg der Selbſthilfe immer mehr und mehr wird 
beſchritten werden müſſen, ſo ſind Erörterungen über 
das e cer srecht der Kreisvertretungen bei 
Uebernahme ſolcher Verpflichtungen mit Rückſicht auf 
die bezeichnete Verordnung, und über das Verfahren 
dabei von Wichtigkeit und Intereſſe. Man wird dem 
Verfaſſer darin Recht geben müſſen, daß es ſich im 
vorliegenden Falle gewiß mehr empfohlen hätte, abzu⸗ 
warten, wie die Beſchlüſſe der einzelnen Kreiſe ausfal⸗ 
len würden, als ihre Selbſtbeſtimmung vorweg einzu⸗ 
ſchränken. Selbſt wenn man befürchtete, daß die be⸗ 
anſpruchte Garantie für die einzelne Kreiſe zu drückend 
ſein würde, ſo dürfte es doch jedenfalls dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſes für unſere . wichtigen Unterneh⸗ 
mens wenig förderlich geweſen ſein, wenn in Folge 
diefer Auffaſſung der Plan in einzelnen Kreiſen gar 
nicht einmal zur Berathung gelangen konnte, Denn 
ſolche Berathungen haben nicht nur den Vortheil, daß 
ſie das Imereſſe der ig ten sanvegen, ſondern 
häufig kommen dabei noch Vor chläge und Modifica⸗ 
tionen des urſprünglichen Planes zur Sprache, welche 
ſchließlich zum Ziele 18 Die Frage iſt übrigens 
inſofern von mehr als provinziellem Intexeſſe, als die 
Beſtimmungen, betr. die Uebernahme ſolcher Verpflich⸗ 
tungen, Seitens der Kreiſe für die verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen unſeres Staates faſt übereinſtimmend lauten. 


% 
Politiſche Rundſchau. 

Deutſchland. Berlin, den 2. Mai. Seit 
der erſten Ordre über die preußiſchen Rüſtungen iſt 
— ſo ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“ — wenig in die Def- 
fentlichkeit gedrungen, was geeignet wäre, ein Urtheil 
über unſere momentane Schlagfertigkeit zu gewähren. 
Unbedingt iſt mehr geſchehen, als damals in Ausſicht 
ſtand, namentlich ſcheinen die Schwierigkeiten überwun⸗ 
den zu fein, welche die Artillerie einer ſchnellen Mo⸗ 
bilmachung größerer Corps überall in den Weg ſtellt. 
Die Zahlen, die uns über das ſchleſiſche Feld⸗Artille⸗ 
rie-Regiment (freilich nur ¼ der geſammten Feld⸗Ar⸗ 
tillerie, vorliegen, erweiſen dies. Vollſtändig ausge⸗ 
rüſtet find 2 zwölfpfündige glatte Batterien der Fuß⸗ 
und 4 dergleichen der reitenden Artillerie, ferner“ 6 
vierpfündige und 4 ſechspfündige gezogene Batterien, 
ſämmtliche à 6 Geſchütze. Gleichzeitig mit den Batte⸗ 
rien, ſind die denſelben unmittelbar zugehörenden Mu⸗ 
nitions⸗Colonnen formirt. Von den 9 beſonderen 
Munitions⸗Colonnen, die zu jedem Regimente Bach 
find vorläufig 3 aufgeſtellt. Jedenfalls find alſo die 
96 Geſchütze des Regiments als ſchlagfertig zu betrach⸗ 
ten, was in Rückſicht darauf, daß bei andern Artille⸗ 
rie⸗Regimentern ähnliche Vorbereitungen 2 ſind 
ſchon eine bn le Geſchützmaſſe ergiebt. m ſich 
einen Begriff von der Mobilmachung eines einzigen 
Artillerie-Regiments a machen, ſei erwähnt, daß daſ⸗ 
jelbe im Kriege 100 Offiziere, rund 4600 Mann, 3860 
Sie und 480 Fahrzeuge Naher Bei dem ſchleſiſchen 
hi 9 beträgt der bisher erreichte Stand ſchon 
3225 Mann und 2812 Pferde; die Dabrzenge find na⸗ 
türlich ſtets vorhanden. Außer den oben angegebenen 
Feldbatterien iſt auch vie Erſatzabtheilung mit 3 Fuß⸗ 
und einer Reiterbatterie bereits formirt. Den Ge⸗ 
rüchten, es ſeien in den letzten Tagen Befehle zu wei⸗ 
teren Aufſtellungen ergangen, können wir aus beſter 
Quelle widerfprechen. " An maßgebender Stelle iſt viel⸗ 
mehr beſchloſſen, den gegenwärtigen status quo unver⸗ 
ändert zu erhalten. Dies dürfte der politiſchen Situa⸗ 
tion um ſo mehr entſprechen, als der De 
e riegs⸗ und Friedensſtand bereits größtentheil 
überſtiegen ist. Die Cavallerie hat bekanntlich fait 
gar keine Vorbereitungen zum Ausrücken zu treffen, 
die Infanterie braucht nur ihre noch fehlenden Reſer⸗ 


\ 


0 


ven einzuberufen und ihre Bataillonswagen zu beſpan⸗ 
nen, wozu s bis 10 Tage ausreichen. Von anderer 
Seite iſt dagegen auch anzunehmen, daß man die ſeit⸗ 
herigen koſtſpieligen und zeitraubenden Rüſtungen uicht 
rückgängig machen wird, ehe ausreichende Garantieen 
für den Frieden cob find. * Beth 
— Von einer Mobilmachung der Armee tft noch 
nichts zu hören. Alle darüber courſirenden Gerüchte 
haben ſich bis jetzt als unbegründet erwieſen. . 
Der „Staatsanz.“ ſchreibt: Die öſterreichiſche 
Depeſche, betreffend die Regelung der Angelegenheit 
der Herzogthümer vom 26. April iſt noch unbeantwor⸗ 


tet. Freuen hält feſt an dem Wiener Frieden und 
dem Gaſteiner Vertrag; wie Oeſterreich die beabſich⸗ 


tigte Entſcheidung des Bundes damit vereinigt, iſt 
nicht abzuſehen. Preußen iſt nit geſonnen, den ge⸗ 
meinſam erkämpfen d durch Verträge erworbenen 
Beſitz von einer anderen Enzſcheidung, als von der 
eigenen nene abhängig zu machen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen wird gefürchtet, da 
Louis Napolepn auf die Politik des Grafen Bismar 
nur um den Preis großer Conceſſionen eingehe, und 
die Rheingrenze taucht wieder als ein böſes Geſpenſt 
der Zukunft auf. — Man traut Louis Napoleon zu, 
daß er ſich eben ſo leicht mit Oeſterreich, als mit 
Ja verbündet, falls jenes ſich mit ihm über die 

t eniſche Sache verftändigt. Es iſt deshalb davon 
die Rede, daß „ein ua ü 
geſucht werden müſſe. Als deſſen Haupt⸗Zielpunkte 
werden bezeichnet: 1) Gegenſeitige Garantie Der Pol⸗ 
niſchen Beſitzungen; 1) Verſtändigung in der Angele⸗ 


genheit der Donauffürſtenthümer und 3) Neutralität 
wird indeſſen von den 


der Ooſtſee. Dieſe Mittheilun 
Diplomaten erſt als „Fühler“ betrachtet, den man 
ausſtreckt, um das Terrain zu unterſuchen. Etwas 
Beſtimmtes iſt eg dieſer Richtung noch nicht ah⸗ 
gemacht worden. Man wird dazu auch ſo leicht nicht 
gelangen. Das Petersburger Kabinet iſt ſo ſchlau wie 
das Pariſer. Es ſagt mit dem alten Nuſſiſchen 
ee „Ich ſitze am Ufer und warte auf den 
Wind.“ i 
Der. „Staatsanz.“ bringt folgende Erklärung: 
„Auf die Oeſterreichiſche Depeſche vom 26. v. M., 
welche die Vorſchläge zu einer definitiven Regelung 
der Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage enthält, iſt eine 
amtliche Antwort noch nicht abgegangen. Die Wich⸗ 
tigkeit der Frage erfordert eine eingehendere Exwä⸗ 
gung. Ein Preußiſcher e muß ſich auf 
einem anderen Boden bewegen als die Oeſterreichiſchen 
Vorſchläge, welche den Wiener Frieden und den Gaſtei⸗ 
ner Vertrag ignoriren. Preußen hält an dieſen Ver⸗ 
trägen und den daraus erworbenen Rechten feſt; wie 
Oeſterreich eine in Ausſicht geſtellte Entſcheidung durch 
den Bund damit vereinigen will, iſt nicht abzuſeben. 
ene ſeinerſeits kann wicht geſonnen ſein, den in 
Gemeinſchaft mit Oeſterreich erkämpften und durch 
Pölkerrechtliche Verträge erworbenen Beſitz von anderer 
Entſcheidung als der der eigenen freien Entſchließung 
abhängig zu machen.“ Nach dieſer Erklärung kann 
Preußen ſich den Beſchlüſſen des Bundestages nicht 
mehr fügen. 1 j 
— Mach einer andern hier umlaufenden Angabe. ift 
heute früh die Kriegsbereitſchaft für das 3., 4., 5. un 
6, Armeekorps und das Gardekorps ausgeſprochen. 
Die Artillerie wird mobil. Die Kavallerie kauft Pferde 
für die volle Augmentation an. 
„München, den 3. Mai. Es wird verſichert, 
Bayern werde, die Feſtſtellung des Termins für die 
Berufung des deutſchen Parlaments ablehnen und ver⸗ 
langen, vorher von den Reformvorſchlägen in Kennt⸗ 
giß geſetzt zu werden, da das zu berufende Parlament 
eine ouſtituixende Serjatrmlng sei i ai — | 
12 eerveich. In Wien ſieht es ſehr kriegexiſch 
aus, aber die Stimmung iſt durchaus nicht brut aer 
es herrſcht vielmehr große Niedergeſchlagenheit. Der 
„Wanderer“ räth wiederholt, Venetien zu verkaufen 
nd ſich daun gegen Preußen zu wenden, mit dem er 
inen Compromiß über Deutſchlands Oberleitung 
ließen will. — Die „Neue freie Preſſe“ fordert li⸗ 
exale Haan als Schutz vor der drohenden Ge⸗ 
fahr. Sie ſagt: „Die Kriſe, welche Graf Bismarck 
fu 17 Oeſterreich heraufbeſchwört, iſt größer und 
urchtbaxer als alle dae enen en kommt es 
zum Kriege, der unſexer Meinung nach nicht mehr zu 
vermeiden iſt, ſo wird das im e Sinne des 
Wie ür Oeſterreich ein Kampf ſein auf Lebem und 
ſchts einer ſplchen Lage, folder Eventualitäten, Ange⸗ 
185 der Hebel, die Bismarck täglich und unermüd⸗ 
in Bewegung ſetzt, die regungsloſe Haltung unſerer⸗ 
taatsmänner. Wir hören wohl, daß alle materiellen 
ittel in. Anſpruch e daß Oeſtexreich in den 
Stand geſetzt wird, ſich nach allen Seiten hin zu vers 
theidigen. Aber daß die Negiexung guch die Ideen zu 
hilfe ruft und von den moraliſchen Mitteln Gebrauch 
macht, die ihr zur Verfügung ſtehen, und die Oeſter⸗ 
leich allein am den Staud ſetzen können, die drohende 
riſe erfolgreich zu beſtehen, dafür ſehen wir iu leiner 
1 an nur das geringſte Anzeichen. Dex Preu⸗ 
ſch⸗Italieniſchen Rüſtung ſtellt Oeſterreich eine mi⸗ 
itairiſchen Vorkehrung entgegen aber den Ideen +] 
dere, welche die Preußiſche Politik in den Kamp 
ührt, a eden Stunde noch nicht einen 
Kinzigen Gedanken mobiliſirt. Eine außexordentliche 
itugtion kann aber nur mit außerordentlichen Mik⸗ 
teln h ben werden, und nicht blos in der rein mi⸗ 
litäriſchen, ſondern vorzugs else Gier been 
nitiative liegt die Bürgſchaft des Erfolgs. Wir täu⸗ 
en uns wohl uicht darüber, daß das M der 
ziſtirung ſich nur ſchwer dazu entſchließen 115 den 
ann zu löſen, mit dem es bis auf Weiteres das kon⸗ 
ſtitutionelte Leben diesſeits der Leitha belegt bat aber 


it Bangen und Erſtaunen erfüllt uns Ange⸗ 


Baron Sennhey und dem 


ndnd mut Rußland. 
Ha 


um fünf Uhr im Kriegsminiſterium ure 
Es wurde ihnen Been daß ſie die ganze Nacht im 


x 


ſich unfer Comité in der Sache nicht verhält, daß vielmehr 
auch gegenwärtig noch Verhandlungen ſchweben, welche das 
Projekt, wenn auch vielleicht in anderer Form, der Verwirk⸗ 
lichung näher führen werden. 5 

— Votaniſcher Garten. Einer der ſchönſten Punkte in 
der hieſigen Umgegend iſt dieſer Garten, zu deſſen Ausftat- 
tung für das Studium der Botanik und Ausſchmücküng, Dank 
den Bemühungen des Verwaltungs-Commiſſions-Mitgliedes, 
unſeres Mitzürgers Herrn Hornemann, in dem letzten 
Jahre ſehr viel gethan iſt Durch Unkauf und Geſchenke 


der Schritt iſt unvermeidlich, durch die Situation ge= 
radezu geboten, wenn Oeſterxeich den herannahenden 
Sturm, ohne Sci zu leiden, beſtehen ſoll.“ — 
Dieſe Forderung des liberalen Blattes ſcheint aber 
unerfüllt bleiben zu ſollen, denn der 2 fe Lloyd“ 
ſagt: Die Ungariſchen Angelegenheiten eien gegen⸗ 
wärtig in Folge der äußeren Politik vollſtändig in den 
Hintergrund gedrängt worden; es ſei dem Tavernieus 

U mn Vicepräfidenten des, Unter⸗ 
hauſes, Grafen ri während ihrer Anweſenheit 
in Wien unmöglich geweſen, mit den Miniſtern Bel⸗ 
eredi oder Eſterhazo zu conferiren. Ueber die Antwort 

N} 


des Kaiſers an Die er n beobachten die 


liberalen Blätter Schweigen. der alte Hoch⸗ 


und den botaniſchen Gärten zu Oliva, Königsberg, Berlin, 
und Schöneberg bei Berlin hat das beſagte Inſtitut 2639 
Bäume, Zier- Sträucher, Obſtbäume, Weine, Pflanzen, ſowie di- 
Umth, der Oeſterreich in ſein Verderben drängt. verſe s ämereien erhalten. e des Gartens beanſprucht 
Wien, den 1. Mai. Die Preußiſche Antwort hat indeſſen nicht unbedeutende Mittel die demſelben nur zahle 
hier eine ſchlagende Wirkung gehabt Die Hofkreiſe, reicher Beitritt in den botamiche in gewähren kann. Den 
in denen ſeit vorigem Soumtag die Milttarpaktet 14 auch ni dieſen, iſt als Erfah 
obenauf iſt, find im hö Grade aufgeregt über für den Wei rag der längere Aufenthalt in dem Garten ge. 
— übrigens von aller Welt vorausgeſehene — ab 'ftaltet. Die Mei liebs karten find beim Controleur Herrn 
nende Antwort Preußens. Die Preußiſche Depeſt Krüger und dem oral en Gärtne rn Weickhmann in 
wurde geſtern hier übergeben. Gleich darauf krat ein Empfang zu Mögen Wen auch dazu bei⸗ 
Cabinetsrath zuſammen, über deſſen Reſultat das | tragen, die leb hafteſte Theilnahme der hieſigen Bevölkerung 
ſtrengſte Stillſchweigen beobachtet wurde Man darf für den Garten zu erwecken, 
annehmen, daß es kein Lee war. Heute Morgen Die Morton Peto'ſchen“ Eifenbahn-Unternehmungen- 
iſt nämlich an alle in Wien, befindlichen höheren Oſſch Sir Morton Peto, Baronet und Parlaments? Mitglied für 
ziere und Militairbeamten der Befehl ergangen, ſi Briſtol, der bedeutendſte unter den Eifenbadır-Bat-Unterneh- 
| mern in England, bat unter den. pielen neuen _ Siienbahn- 
bauten, welche er in letzter Zeit übernommen, auch in Preußen 
Kriegsminiſterium verbleiben werden, da es Nieman⸗ wegen der Uebernahme verſchiedener Bahnen Unterhondlun⸗ 
dem, ſelbſt nicht den untergeordueten Beamten des e Im Vordergrunde ee Verhand lun 
Kriegsminiſteriums geſtattet werden malen . Ge⸗ hei in Betre Stralſunder Bahn, 


bäude des Kriegsminiſterjums zu verlaſſen oder mit 
irgend einem Fremden während dieſer Bar NE 


der Berlin-Neht-Streli 
welche, da das Baukapital vollſtändig nachgewieſen iſt, in⸗ 
ſoweit ihrem Abſchluſſe nahe ſind, als man mit jedem Tage 


leh⸗ wei 
der Ertheilung, der Konzeifion zuverſichtlich entgegenſieht. 


ren. Der Befehl, die Nordarmee in Kriegs bexeitſcha a e . 

zu ſetzen, iſt mit Kaiſerlichem Handſchreihen vom heu⸗ Sobald dieſe 17 5 t iſt, wind Sir Motton Peto den Bau 
tigen Datum dahin abgeändert, d dieſelbe auf den [der genannten Bahn ‚mit, Energie, fofort in Angriff nehmen 
Kriegsfuß . ef wird. Gleichzeitig iſt dem F laſſen, und zu dem Ende bat er bereits bei einem der erſten 
miniſter der Befehl zugegangen, denn a Bönen en n Kredit von 180,000 Lrl. (1,200,000 thl) 
mit möglichſter Beſchleunigung ft tzehn Millionen in | eröffuet und ſchon mehrere ſeiner Ingeniere und Beamten 
Silber anzuweiſen. Um dem ühlbaren Mangel an na we e Das Bau- Bureau dieſer Bahn befin, 

1 


en f det ſich ffbauerdamm Nr. 17. Auch im Betreff der 
der höheren Jahrg ge der Militär⸗Akademien in die Holländiſch Weſtphäſiſchen, der Thorn - Königsberger, Löwen. 
Armee eingereiht. Mit dem morgigen Tage hört der berg⸗Neu-Ruppiner und anderen Bahnen find mit Sir. Mor- 
Unterricht in ſämmtlichen Akademien der Monarchie ton Peto Unterhandlungen angeknüpft. Die Länge der von 
auf. — Aus ſicherer Quelle wird gemeldet, die öſter⸗ dieſem Herrn theils in Angriff genommenen, theils in An⸗ 
reichiſche Regierung habe den Ankauf von 60,000 Pfer⸗ griff zu nehmen Aa Bahnen, beträgt über 450 deutſche Mei 
den 4 Die Pfe debändler übernahmen die len, und * ußland (Dünaburg-WitepekOrel), Preußen, 
ee in Wien, ‚Kalt, Brünn und Olmütz je die Türkei (Barna), Jütland, Holſtein, Australien, die Ver⸗ 
15,000 zu liefern. ; 


55 a ir | einigten, Staaten und Süd-Amerika zu vertheilen. Zu den 
Frankreich. In der Sitzung des gefetsgebenden ſchon ſeit mehreren Jahren dem Betriebe übergebenen, unter 
Körpers am 3. d. erklärte der Miniſter Rouher, die 


5 Sir Morton Peto's Theilnahme gebauten Bahnen gehört 
zolitik der Regierung laſſe ſich in folgende Punkte zu⸗ auch die Frantfure Homburger und die Raiferin-Elifabethbahm. 
ammenfgſſen: Friepliche Politik, lohale Neutralität, Herr Adolph Wer ist der General. Bevollmächtigte Sir Mor- 
loyale gänzliche Freiheit der Action. Die franzöſiſche f 


; ton Peto's für das Königreich Preußen. hi bin 
Regierung habe wiederholt erklärt daß Italien die ganz ofterie.. Bei der am 3 d. Mts. fortgeſetzten Zie · 
Verantwortlichkeit Ache falls daſſelbe angreife . T 
verlangt, daß Frankreich ein energiſches Veto in ed 


Offizieren zu begegnen, werden ſämmtliche Zöglinge 


977 Bier hung fiel 1 Hauptgewinn don 25,000 Thlr. auf Nr. 42,966. 
lorenzeinlege. Jules Favre tritt dem bei, Staatsuinifter | 


1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 38,580, 3 Ge 
5 winne zu 5000 Thlr. fielen, auf Nr. 2927, 18,516 und 

touber bittet im Namen der Regierung, die Discuſ⸗ 

ion über Deutſchland nicht zu verlängern und macht 


96,865, 6, Gewinne zu 2000, Thlr. auf Nr. 23,626, 51.221, 

i 61,604, 60,003, 78,450 und 85,158. iR 210 

ugeige, daß eingegangene Telegramme melden, Italien 1410, 1588, 
verpfli „ Oeſterreich nicht anzugreifen, Eh, 


43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
72212 0 ‚12,436; 16,318, 15,680, 16,795, 16,920, 
| 175 19,412, 20,603, 25,860, 26,566, 34,86 1, 37,165, 38,59 
Lokales 88,851, 40,537, 4338, 41,635, 42,342, 43,351, 109 
— Eiſenbahn CThorn- Königsberg. In der in Nr. 68 | 51,309, 53,009, 58,769, 53,810, 55,420, 58,858, 60,078, 
unſeres Blattes bereit® erwähnten ſtatiſtiſchen Beſchreibung | 68,421, 68,475, 75,484, 76,180, 78,071, 78,456, 84,598 
des Kreiſes Thorn dom Lundkath Herrn Steinmann iſt im 35,102, 86,861, 88,047, 90,304, 92,348 und 93,911. 
Abſchnitte Eiſenbahnprojekte S. 194 bemerkt worden, „daß a der am 4. d. M fortgeſetzten Ziehung ſielen 4 
das Projet des o fl preußiſchen Comite's eine Betheitigung, der Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 19,913, 27,648, 60,868 
Kreife mir 30,000 Thlr. Briocitäts-Atien für Die Bahmmeile und 78,597, 4 Gewinne zu 2000 Tal. auf Nr. 10,335, 
verlange.“ Der Widerſpruch des hieſigen Comitk's ge. 28,748, 47405 und 78,455... 
gen diefes Projekt würde allerdings in einem anderen Lichte 56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 433, 4077, 6021, 
erscheinen, wenn dieſe Angabe richtig würg. Lezteres ft in. 9540, 9948, 10488, 11,529, 14.016, 16,214, 19,737, 
deſſen nicht der Fall. Aus der Deuſchrift des hieſthen Co. 20,484, 22,986, 23,189, 20,664, 27570, 32,778, 86,905, 


97.847, 38,731, 39850, 42,326, 43,388, 48,728, 49, an, 
49,674, 52,204, 53,280, 54,020, 55,359, 55,809, 55,906, 


110,000 Tut. Prioritäts Aktien, für die Bahnmeile bean 55,965, 58 58,224, 61,145, 62,453, 62984, 9,166 
ſprucht. Auf die dieſem Plane entgegenſtehenden finanziellen Be. 75 0 e 70,318, 71,748, 72.205, 72354 
denken iſt in der Denkſchrift wiederholt hingewieſen worden. 75 5 79,980, 817564, n 85,900, 87,586 
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Rolaniſcher Harten. 


Bei dem Heranhahen der ſchönen, Ant 
1 erlauben auch wir uns, on das, Jutereſſe 
der geehrten Bewohner unſerer Sſadt ür das, 
Inſtitut in Anſpruch zu ai de die erge⸗ 
bene Bitte alszuſpi 
reichen Beitritt in den bokani 
reichung der vergeſtrebten Zlele zu ermöglichen. 

Vielfache Anpflanzungen techniſch und bota⸗ 


u intereſſanter Gewächſe, ſo wie einige neue E 
lagen verſprechen ſchon in dieſem Jahrz den N 


ufenthalt in dem fo ſchön gelegenen Garten zu 
einem recht angenehmen zu machen, und hoffent⸗ 
lich ut ſo mehr, als wir uns bei den geringen 


Schönheitszwecks in Zukuüft genöthigt ſehen, 
den’ längeren Aufenthalt in demfelben von dem 
Beſitz einer Mitgliedskarte abhängig zu mathen, 
Hetr Controlleur Krüger wird ieſelben 
bei dem Einzahlen der Beiträge übergeben laſſen; 


auch ſind ſolche bei dem betauiſchen Gürttar 


Herr Weiekhmann jederzeit gegen Zahlung des 
Beitrages in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 3. Mai 1866. 


Die Berwehtungs- Eon Commiſſion. 
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©) 0 gezogen’ werden, 
genehmigt und garantirt von der Staats- 
Regierung. 
Ein iginal-Loos kostet 1 Thaler Pr. Court 
Zwei Halbe do, Lodse kosten 4 
® Vier Viertel, do, do., do. 
©) Acht Achtel do. do. do. & „ 
hei Entnahme von 11 Loosen sind nur 
10 zu, bezahlen. 
nter 17,600 Gewinnen befinden sich 0 
Haupttreffer v. Mark 50 000, 150,000, 
8 100,000, 50, 000, 25,000, Amal 20. ‚000, £ 
Ö 1mal. 17 500, 2m 1 15, 000, 2 mal 12, 500 
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5 A mal 3750, 2mal 3000, 105 mal 2500, 
5 5 mal 1250, 105 mal 1000, mal 750, 
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Den Herren ien e 
ern 17 nd von Thorn mache die 
ergzebene Yhkide daß ich am 3. d. 
Mit. mit, 32 augeflefenen Widdeen aus der rühm- 
lichſt bekannten riginal- ⸗Negretti⸗Heervde des Hrn. 
Eggerss zu Zahren in Mecklenburg- Schwerin 
zum | ofortigen Verkauf hier eingetroffen bin. Die 
Heerde iſt in Berlin, Hamburg, Stettin, 
Riga, ſowie in, Schwerin und 3 pr 
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Der ſchlagendſte ee 
ar die, „Güte, Helene und Wirkungskraft. 
eines zabrikats liegt nicht ſowohl in der An⸗ 
erkennung feiner Freunde, als vielmehr in der 

Heftigkeit der Angriffe ſeiner Widerſacher 


alf d daf J) he A 


ık fie erſt das bereits in Anerkennung ſtebende 
II beſeitigen chen; und je größer die Aner⸗ 
kennung und Verbreitung deſſelben iſt, deſto 
heftigere Mittel 10 Verdächtigung glauben 
ſie anwenden zu 1 — Kein Fabrikat ih 
aber wohl je 55 einen en en 
ſolchet, Berſerkez wuth ‚angegriffen worden, wie 
in jüngjter, eit der Daubitz'ſche Kräuter⸗ 
Liqueur“) Aber wie ſehr die Lüge an der 
Wahrheit "abpral 4, beweist nachfolgendes 
ehrter Heir Daubi 
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Sehr 5 5 
durch Ibtes 
von Seiten meiner Frau, welche ſchon T au 11 


mehrfachen 

Gahre ul Magen- und- Rückehſchnerzetz, 
bunden mit Hämorrhoidalbeſchwerden, 5 
ſem Keuchhusten und Schwerfülligkeit in den 
Gliedern, ſowie häufigem Andrang von Hitze 
nach dem Kopfe, bitt, vetſpürte vieſetbe eine 
überaus wohlthätige Anderung, ſo daß ich, da 
ich doch die gänzliche endliche Beſſerung mel 
ner Fraubsfehnlichit wünſche, Sie freundlichſt 
erſuche, mir vorerſt 12 Flaſchen unter Por 
nachnahme gefälligſt ſenden zu wollen. 
Hensel, an der Bergſtraße, bei alen, 
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Soolbad Wittekind in Hiebichenftein: 0. Haſſe d. d. 8. 


Eröffnung: am 15, Mai, Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. find an den Beſitzer H. Thiele 
Lager von Wittekind⸗Brunnen & Mutterlaugen⸗Salz hält für Thorn, 
Wenzel in Bromberg. 


Die Bade⸗Direction. 
Panbarge Amerilaniſche Packetfahrt⸗ Aetten⸗Geſellſchaſt. 
rk. 2 


Directe Poſt⸗ „Dampfſchifffohrt "Mn 
* Southampton anlaufend, vermittelſt der Mh 


zu richten. Sraudenz und 


Bromberg Die en ene von Carl 


Ba Samburg uns 8 


Bavaria Capt. 


Taube, am 5. Mai Allemania, Capt. Trautmann am 26. Mai. ir 
Saxonia! Meier, „12. Mai Boruſſia. „ Schwenſen, „ 2, Juni 
Teutonia „ Haack, „ 19. Mai. Germania, „ Ehlers, „ 28. June 


Hammonia (im Bau.) Cimbria (im Bau.) 1 

ö Die mit“ bezeichneten Dampſſchiffe laufen Southampton nicht an. 

Dosage; Erſte Kajüte Pr. Crt. 150 Thlr., A 60 Ke Kajüte Pr. Ert. 110 Thlr., Zwilcenned 

Pr. Crt. Thlr. 

Fracht bis auf Weiteres. ‚ermäßigt auf L. 3 10, pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Brimage, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg 

ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eoneeſſtonir⸗ 

ten General-Agenten 


f H. ©; Platzmann in Berlin, Louiſeuſtraſſe Nr. 2 
er Die Dee 1 
n Philipp Eikan Nachfolger... 
eigt hiermit die bereits eingetroffene, zweite Sendung der neueſten J. 


Sonnen ſchir mme 


en und empfiehlt dieſelben in einer reichen und ſehr geſchmackvollen Auswahl zu den ofen Preiſen. 


Circa 500 Mille div. Reſter ſeiner Cigarren 
will eine zu arbeiten aufhörende größere Fabrik zu dem außergewöhnlichen Preiſe von 8—12 Thlr. 
ro Mille gegen Caſſa oder; kurzes Ziel verkaufen — Durchſchnittsmuſter von 500 Stück ſind ge⸗ 

2 Nachnahme des Betrages zu beziehen von F. R. Sachse in Leipzig. 


1 Einem hochgeehrten Publikum die 
ve. ergebene Anzenge daß ich mich hier € ade 1 tu. 
vom heutigen Tage an als Leichen⸗ OFITZ Rosenthal. 
bitter niedergelaſſen und bitte ich bei Todesfällen Seeber Bergmann’s 
mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen, Eispomade, 
t. Makowski, r 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, sowie 
Geſttöeve mier und Leichenbitter. deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 
Große Gerberſtr. 286. 


6 | 2 fehlt, a Flacon 5, 8 um 10 Sgr. 
Das Hauplplacements-Büreau a e Pe 
Poggenpfuhl 22 in Danzig. Unzugshalber fell eine kleine gut 


Altſtäd. Markt neben DB 
empfiehlt mit vorzüglichen Atteſten verſehene tüch⸗ 
tige Adminiſtratoren, Inſpektoren, Buchführer, 
Candidaten und Commis für alle Brauchen 
desgl. Erzieherin, Geſellſchafterin, Wirthin, 
Verkäuferin und Schänkerin für Reflauratio⸗ 
nen. Um Aufträge wird gebeten, welche prompt 


nd pünktlich ausgeführt werden, durch 
| P. Pianowski. 


| 


neuen mahag. u. birk. Möbeln, 
ſo wie vollſtändigem ganz neuem 

5 Küchengeräth im Ganzen over 
theilweiſe verkauft werden. Näh. Breiteftr. 457 
Eing. von der Mauer. 


Tnpeien-Riedertage 


kr 3 und Farben, trocken 11 in Oel ge⸗ ee 
eben, Pinſel jeder Art für alle Gewerbe, auch mit jedem amen ſind 
ur e empfiehlt die Drogueriehand⸗ Kriefbogen: l bei 

ug von C. W. Spiller. „Klapp. 


ͤ ³¹1wꝛ TEE VEREREREERE . a 


Die Eröffnung meiner beiden Trinkhallen 


Altſt. 10 7 geben der Poſt. 

Um unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft bedeutend 

zu verkleinern, verkaufen wir fortan zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 


Gebr. Schneider. 
Brückenſtr. Nr. 38. 


In n meiner Fabrik ſieht 


gazeuse in b eee zu Siigften Preis 
fen und erhalten Ang käufer den üblichen 
Naben scher's Wittwe. 


Violin⸗ Saiten. 


römiſche und deutſche — neue Sendung — tra⸗ 
fen ſoeben ein bei C. Lessmann. 
Kl. Gerberſtraße 81. 


"feinen Zucker, in Proden 
billigſt bei Herrmann Cohn 


ZB en 2 en. 
Im Commiſſtons⸗Verlage von Ernst Lam- 
beck iſt ſo eben erſchienen: 


er Kreis Thorn. 
Statitiiche Beſchreibung von Steinmann, Kreis 
Landrath. 


bauter Wagen jeder Art, 
von den eleganteſten Lu⸗ 


lichen Arbeitswagen zum Verkaufe. 


keit Gewähr. 
Beſtellungen 
Stellmacher ⸗ und 


empfehlen. 
Thorn im April 1866. 


Preis cartonnirt and geheftet 1 Tolk. 5 Sgr. e 
Thorner euigleil. Heilige⸗Geiſtſtraße Nr. 193. 


8 12 verſchiedene Aufnahmen von den ſchön⸗ 
fien Anſichten Thors, ſtereoskopiſch und in Bir 
2 zu haben bei W. Klapp. 


De 


vom 1. Juli. er. ab zu vermiethen. 


) 


empfiehlt 30, 24, 2⁰ und 15 


eingerichtete Wirthſchaft mit ganz 


eine Auswahl ſolide ge⸗ 


xus- bis zu den gewöhn⸗ 
Da ſämmt⸗ 
liche Arbeiten unter meiner Leitung ausgeführt 
find, leiſte ich für deren Güte und Dauerhaftig⸗ 


auf Ackergeräthe, Schmiede⸗ 
Lakirerarbeiten werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt und kann ich namentlich 
die Vorzüglichkeit meiner Londoner Lacke beſtens 


Die Belle-Ctage im Haufe des Lederhändlers 
Herrn R. Leetz Segler⸗Straße 142 iſt 


Getreidereinigungs⸗ Gülinder; Wind ⸗ und 
Stehharfen nach der . Conſtruetion gearbeitet 
empfehlen. Gebr. Schneider. 

Brückenſtr. Nr. 38. 
777 vv 
8 Nach den neueſten Fagons ec e rolle 
8 eigen u. Tauber gefertigte f 
Mull⸗Blouſen für Damen von 27 ½ 
Sgr. an. 
Dito für Kinder von 3 bis 14 Jabren 
von 15 Sgr. ann 
Fuchus ſchwarz u. ml von 15 Si an. 
8 Chemiſets, Mull und Battiſt von 10 
8 Sgr. an, empfiehlt die Weißwaaren⸗Hand⸗ 
95 lung von Moritz en. bee 
Friſchen MWeldmeifter ; 
Friedrich Schulz. 


0000 
—— | 


bei 
ng 
sutzonag seon] 
og use put) 
802 6 endung set 
dag 229 139 Mol gen 8 


Süße Meffinaer 4 Apfeifinen | 
St ri ein 
Thaler. Friedrich Schulte, au 


90 0000 0 5 ee r 
Burch d ſteigenden Garupreiſe 8 


§ habe ich mich entſchloſſen, meine auf Lager 
8 pen rein leinene Taſchentüche r gänz⸗ 
8 lich auszuverkaufen und werde ſolche 95 100 2 
8 unter dem Koſteüpreiſe fortgeben. Preiſe feit. 
8 Moritz Kleemann, Culmerſtraße. 
ee n e e ere 775 
ne Wohnung vermiethet Ee Forck. ; 
& 10 mes * 


8 
8 
8 
8 
8 


Herrmann Cohn 12 
Altſt. Markt 429. 


Nu euſtadt Bache Nr. 47 iſt ein bees Zim 


mer ſofort zu vermiethen. 91 


Kirchliche Racheſchten. 
In der altſtätiſchen evangeliſchen Ki 
Getauft: Den 29. April Johanna Anna Louie, * 
d. Exekutor Werner. 
Geſtorben: Den 19. April der Kämmereikaſſenbuchh. 
gap el, 47 J. alt, an Nieren- und Lungenleiden; Guſtav, 
d. Maurerg. Spe, 3 J. 5 M. 14 T. alt, an der 


Hausbtaune, 
In ber St. Marien⸗ Kirche. 
Geſtorben: Den 29. April Antonie, T. d. er 


Strzelecki zu Fisch, 3 M. alt, an Sun enentzünd f 
W „Arb. Beypeti zu Veen 73. 85 at 


Mai Joſeph, 
an Maſern. 
In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗ Gemeinde. 
Getraat: Den I. Mai der Grenzaufſ. in Miyniee, 
Pauli mit Igfr. Thun u. 
Geſtorben: BE Mai Maria, eine unehel. T., 
1 J. 3 M. alt, an uszehrung - 


In der Geor 

Getauft: ER Bor 
d. unverehel; Lange; Carl Ola, S. 
in Bromb. Vorſt. 

Getraut;: Den 22, April der Maurerg. Böhlke in 
Kulm.⸗Vorſt. mit Spfr. Suwalska aus Bromberg; d. 29. 
der Konditor Holder Egger aus Natel mit Jof. Hinz in 
Bromb. Vorſt. 

Geſtorben: Den 28, April die Bn. Pikruhl, 
Gall in Altmocker 81. J. alt, an Altersſchwäche; der 5 
ſcher W aus Richnau, 22 J. alt, an, der Unterleibs⸗ 
entzündung; d. 29, der Drechslerg. Klinger aus Steinau, 
25 J. alt an der Kopfroſe; d. 2. Mai Wilhelm 1 — 
in neue Jacob rſt. 2 J. g. M. 24 TL. alt, an Maſern 


a Es predigen: 
a „Tone, Rogate, den (A 2 bi er. 
n der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Hert Nene fel. 8 0 9 
Meiltairgettes dien fällt aus. n 
— Herr Wedge endet Gonell. 


arochie. 
n Emil, S. 
Malers Salz brunn 


50 In der nueſtä N Kirche. — 
al ags Herr 

Habe Bez 1 „Güle. WMiſſtonsvortrag.) 
—.— . 9 all die Wöchenand dacht aus. 


Donnerf tag, den 10. Mai, at mg ahrtstage 
AD der Zuge ee chen arge em 


Kormitta 8 Herr farrer G 1 
Nola | — Uhr We 98. A der Predigt 
Communion, ie Beichte a 114g atifindel der 
Garniſonprediger ei berger 
Racpmitge Herr, eee Verweſer Pfarrer Mar- 


2 „den 11. Mai fällt die Wochenpredigt aus. 
8 5 Ju der neuſtädtiſchen e Rirde, 
Vormittags bert Pfarrer Schnibb 
Nachmittags Herr Pfarrer Dr. Gul, 


Ku ; Berantsortiger Redakteur Ernft Lambeck. — Druck und Verlag der eee 


